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Wie kein anderer hat der gebürtige Kölner Carl Bellingrodt mit ungeheurer Akribie und Zielstrebigkeit die große Zeit der Eisenbahn in einmaligen Bildern dokumentiert und damit der Eisenbahn-Landschaftsfotografie seinen unverkennbaren Stempel aufgedrückt. Bereits während des Ersten Weltkriegs begann er, mit seiner neuen Mentor Reflex 9 x 12 cm seine ersten Aufnahmen einer Eisenbahn zu machen. Doch aus dieser Frühzeit seines fotografischen Schaffens sind leider nur sehr wenige Arbeiten erhalten, denn bei einem Umzug von Mecklenburg nach Elberfeld geriet der Güterwagen mit Bellingrodts Umzugsgut in Flammen und dabei wurden seine Glasplattennegative durch das Feuer zerstört. Dass diejenigen Fotografien, die er in der Zeit bis zum Zweiten Weltkrieg angefertigt hat, erhalten sind, ist einzig einem glücklichen Umstand zu verdanken: Eine Fliegerbombe, die in sein Wohnhaus eingeschlagen war – dort, wo er sein Archiv aufbewahrte – detonierte nicht.


Unter Eisenbahnliebhabern sind die Fotografien Bellingrodts natürlich bekannt, deshalb ist der nun vorliegende Bildband gerade für Insider etwas ganz Besonderes, denn hier werden größtenteils unbekannte Motive präsentiert. Zu sehen sind nicht nur Aufnahmen aus Bellingrodts Heimat rund um Wuppertal, sondern auch von seinen Reisen an die Ostsee, nach Bayern und in den Schwarzwald, allesamt von bestechender Qualität und ungeheurer Authentizität. Eisenbahn in Deutschland dokumentiert das Lebenswerk eines Fanatikers, eines Menschen, dessen Leben der Eisenbahnfotografie gehörte, und es ist dabei nicht nur ein eindrucksvolles Dokument der Geschichte der Fotografie, sondern auch ein Werk von besonderem  zeitgeschichtlichen Wert.
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